
Wer arbeitet soll auch feiern – Mitarbeiterfest für Alle
Mitarbeiterfest zum 50-jährigen Wetterstein Jubiläum

Unser Mitarbeiterfest stand unter 
dem Motto 50  Jahre Ruhesitz Wet-
terstein. Dementsprechend waren 
nicht nur die Mitarbeiter aller Berei-
che sondern auch unsere externen 
Dienstleister geladen. Natürlich ge-
hörten auch die ehemaligen Kolle-
ginnen dazu. Die älteste unter den 
Anwesenden war junge 80 Jahre alt! 
Wie es sich gehört, wurde zu Beginn 
durch Robert Krenn die Geschichte 
des Hauses kurz Revue passieren 
gelassen. Allen Bereichen wurden 
durch Robert Krenn, Kerstin Salcher 
und Alexander Krug ein herzliches 
Danke für die Treue und das Engage-
ment ausgedrückt. Denn nur mit ei-
nem guten Team lassen sich 50 Jahre 
gut meistern. Auch alle Lieferanten, 
Handwerker, unsere Architektin  und 
viele mehr wurden namentlich be-
nannt und für ihren Einsatz gedankt. 
Auch  Mario Pichler, Geschäftsführer 
unserer Vermieterin war vertreten. 
Den größten Applaus hat wohlver-
dient Robert Krenn bekommen, 
nachdem Kerstin Salcher sich stell-
vertretend für alle „Wettersteiner“ 
bei ihm für seinen Einsatz für uns 
und unserer Bewohner bedankt hat. 

Insgesamt folgten der Einladung 
zum Mitarbeiterfest ungefähr hun-
dert Personen. Die Hütte war voll. 
So eine „goldenen Hochzeit“ zwi-
schen Unternehmen und Mitarbei-
ter verdient auch einen exzellenten 
Rahmen. Dieser wurde wieder von 
Bob`s Haunstetten geboten. Das me-
diterrane Buffet war hervorragend, 
die Schlange lang und der Appetit 
groß. Für jeden war etwas dabei, ob 
Fleisch, Lachs oder gegrilltes Ge-
müse. Als Nachspeise konnten wir 
zwischen Panna cotta und Tiramisu 
wählen. Für Gesundheitsbewusste 
gab es auch frisches Obst. Die Ge-
tränke waren frei, und so manches 
Bier, Wein oder Apfelschorle ging 
über den Tresen. Der Knaller war 
aber die engagierte Band. Für uns 
spielten die Jungs von „Silvertown“. 
Schnell war klar, dass hier Profis am 
Werk oder vielmehr am Mikrofon 
und an den Instrumenten waren. 
Die Songauswahl wer mehr als ge-
glückt und zog sich über die letzten 
50 Jahre Musikgeschichte hin. Am 
Anfang war die Tanzfläche etwas 
spärlich besucht. Doch die Band 
heizte richtig ein und bald waren 



Die Feier zog sich bis weit nach 
Mitternacht hin. So soll es sein! 
Nach fast drei Jahren Corona ist es 
auch wieder Zeit geworden, dass 
wir ausgelassen feiern konnten. 
Zur Sicherheit waren oder wurden 
vor Ort  alle Besucher auf Corona ge-
testet. Bei den Musikern hofften wir 
sehr, dass das Ergebnis negativ ist. 
Sonst hätten wir selbst singen oder 
spielen müssen, was bestimmt nicht 
so eine tolle Stimmung verbreitet 
hätte. Ist aber alles gut gegangen, 
alle Testergebnisse waren negativ. 
Bei den geladenen Gästen erkannte 
man, dass der Ruhesitz Wetterstein 
einen großen Kundenkreis hat und 
viele Berufe und Hände daran be-
teiligt sind, unseren guten Ruf jeden 
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viele Tänzer zu sehen. Korrekter-
weise muss man sagen, es waren 
Tänzerinnen zu sehen. Doch auch 
einige Männer schwangen mit ihren 
Gattinnen das Tanzbein. Für wen 
hier kein Song dabei war, dem war 
zumindest in Moment auch nicht 
mehr zu helfen. 
Es gab ein großes Hallo zu Beginn 
des Festes, so manchen Kollegen hat 
man nicht erwartet und die Freude 
war groß. Thema waren die guten 
alten Zeiten. Doch auch heute ist so 
einiges gut, wie man vor allem nach 
einigen Bieren feststellen konnte. 
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Tag zu bestätigen. Zwar ist die Pflege der 
Bewohner unser Kerngeschäft. Aber ohne 
Friseur, Apotheke, Ärzte, Bäckerei, Hand-
werker, Physiotherapeuten und noch vielen 
mehr geht es eben nicht. Und das spiegelte 
sich an der Vielfalt der geladenen Gäste 
wieder. An dieser Stelle auch vielen Dank 
an die Organisatoren! Und Danke auch an 
die Bewohner und Angehörige, die durch so 
manche „Spende“ das Fest bezuschusst hat-
ten.  Wir hatten durch Corona eine schwere 
Zeit hinter uns, wir haben uns das Fest 
verdient und dementsprechend feierten wir 
auch!         			                                 MR 


